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Weitere Informationen über die Bewerbung zum Welterbe 

und die Mathildenhöhe finden Sie auf der Homepage:

www.mathildenhoehe-darmstadt.de

Die farbige Linie markiert das Nominierungsgebiet der Mathildenhöhe Darmstadt, Stand 2018



Der Welterbetitel der UNESCO wird an heraus-

ragende Stätte vergeben, die einen „außerge-

wöhnlichen, universellen Wert“ besitzen. Auf der 

Welterbeliste der UNESCO stehen derzeit 1092 

Stätte aus 167 Ländern. 44 dieser Welterbestät-

te befinden sich in Deutschland. Darmstadt steht 

mit dem Gesamtensemble auf der Mathildenhöhe 

seit 2014 auf der nationalen Vorschlagsliste für 

die Aufnahme auf die UNESCO-Welterbeliste. 

„Die Mathildenhöhe ist ein Ort der Begegnung, der 

Freude und des Aufbruchs in die Moderne. Sie ist un-

sere Visitenkarte, der Hochzeitsturm das Logo unse-

rer Stadt. Nun gehen wir hiermit ins Rennen um die 

Anerkennung als ein Welterbe. Dies ist eine große 

Herausforderung aber zugleich auch eine Verpflich-

tung und Chance, die wir gemeinsam nutzen wollen.“ 

Jochen Partsch, Oberbürgermeister.

sonderheiten und schützenswerten Bestandtei-

len beschreibt. Die Geschichte und Entwicklung 

der Stätte, sowie die Echtheit und Unversehrtheit 

des Gesamtensembles und seine Alleinstellungs-

merkmale spielen dabei eine besondere Rolle. 

Der außergewöhnliche universelle Wert wurde im 

Hinblick auf Kriterien, die die UNESCO vorgibt, 

genau beschrieben und in einen internationalen 

Vergleich gestellt. Das Nominierungsgebiet wurde 

neu kartiert und in seinen Grenzen festgehalten 

(siehe Karte).

Außerdem wurde neben einer umfänglichen Fo-

todokumentation ein Managementplan erarbei-

tet, der genau beschreibt, welche nachhaltigen 

Maßnahmen die Wissenschaftsstadt Darmstadt 

langfristig plant, um die Mathildenhöhe in ihrem 

Erscheinungsbild zu schützen und verantwor-

tungsvoll als kulturelles Erbe für künftige Genera-

tionen zu erhalten. Er durchleuchtet alle Themen, 

die Einfluss auf das Ensemble haben oder in Zu-

kunft haben könnten. Hierzu gehören unter ande-

rem ein Parkpflegewerk, das den Umgang mit dem 

Platanenhain und den Außenanlagen auf der Mat-

hildenhöhe beschreibt, sowie ein Masterplan zur 

baulichen Entwicklung, die ein neues Besucher-

zentrum auf der Ostseite integriert. Ein Tourismus-

konzept erläutert Aspekte  der Vermittlung und ein 

Mobilitätskonzept betrachtet die verkehrstechni-

sche Entwicklung des Areals.

Gegenstand der Bewerbung um Anerkennung der 

Mathildenhöhe als ein Welterbe ist das Ensemb-

le mit Hochzeitsturm, Ausstellungsgebäude, die 

Gartenanlagen mit dem Platanenhain, das Skulp-

turenprogramm und die Künstlerhäuser, die auf 

Initiative des damaligen Großherzogs Ernst Lud-

wig während der vier Landesausstellungen 1901, 

1904, 1908 und 1914 gebaut wurden. Die außer-

ordentliche Vielfalt der innovativen architekto-

nischen und künstlerischen Aktivitäten dieses 

Ensembles der Künstlerkolonie sind der Kern der 

Begründung der Bewerbung. Denn geschaffen 

mit dem Ziel einer Reform, die Kunst und Leben 

zusammenführt, drückt sich im Wirken der Künst-

lerkolonie der Aufbruch in die Moderne durch 

eine experimentelle Architektur, durch eine neue 

Raumkunst und zukunftsweisendes Design aus.

WAS IST EIN UNESCO-WELTERBE? AUFBRUCH IN DIE MODERNE

Im Januar 2019 hat die Wissenschaftsstadt 

Darmstadt in Kooperation mit dem Landesamt 

für Denkmalpflege Hessen über das Auswärtige 

Amt in Berlin den offiziellen Antrag zur Aufnah-

me des Nominierungsgebietes in die Welterbe-

liste in Paris bei der UNESCO eingereicht. Im 

Sommer 2019 wird von dort eine Delegation den 

Antrag vor Ort prüfen, und 2020 wird das Welter-

bekomitee über die Nominierung entscheiden.

Zu den Bewerbungsunterlagen gehören ein um-

fängliches Nominierungsdossier, welches unter 

anderem die Mathildenhöhe mit all ihren Be-

„WELTERBE WERDEN!“


